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Dienstag , 6 . Oktober .

^ SSL. Vorausbezahlung : vierteljährllch 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftrngergebiihr eingeschlvfle», S fl. 7 kr.
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei . ,87«.

Amtlicher Weil.
» nne Königliche Hoheit der « rsßherzog haben unter «

1 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Registraturgehilfea
Karl Kuhn beim Verwaltungshofe zum Registrator bet
dieser S clle zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Weil.
Telegramme

t Wien , 4 . Okt. Gutem Vernehmen nach hat die dä¬
nische Regierung wegen einiger aus Schleswig erfolg¬
ten Ausweisungen dänischer Unterthanen in Berlin Vor¬
pellungen erheben lasten.

-s Paris , 4 . Okt. Die „Agence Havas " bestätigt , daß
rin Briefwechsel zwischen dem Papst und Mac - Maho »
wegen der Abberufung des „ OrLnoqne " stattgefunden habe.
Unrichtig sei , daß der Papst in seinem Antwortschreiben
sich darüber geäußert habe , ob er Italien verlassen wolle
oder nicht.

Deutschland.
Karlsruhe , 5 . Okt. Wir erhalten aus Baden die nach¬

folgenden Mittheilunaen :
Samstag den 3. Oktober stütz begaben Sich Ihre König¬

lichen Hoheiten der Großherzog und Erbgroßherzog , begleitet
von dem Oberstallmeister voü Holzing nach Bühl , wohnten
daselbst dem Gaufeste au und kehrten gegen Mittag nach
Baden zurück.

Sonntag den 4 . Oktober . Vormittags 11 Uhr , traf Ihre
Majestät die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich -Ungar »
mittelst SonderzugS von Straßburg in Baden ein. Aller -
höchstdieselbe wurde am Bahnhof empfange« von Ihren
Majestäten dem Deutschen Kaiser und der Deutsche » Kai¬
serin , Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog , der
Großherzogin , dem Erbgroßherzog , Ihrer Großh . Hoheit
der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,
Seiner Hoheit dem Prinzen Eduard von Sachsen - Weimar ,
Ihrer Durchlaucht der Erbprinzesfin von Monaco und der
Prinzessin Amalie von Fürstenberg , sowie dem Kaiser !, und
Großh . Hofstaat und vielen andern hochgestellten Personen .

Nachdem Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth von den
Allerhöchsten Herrschaften begrüßt worden war und einige
Vorstellungen stattgefundrn hatten , führte der Großhrrzvg
die Kaiserin von Oesterreich Ungarn zu dem bereit stehen¬
den großh . Hofwagen .

In dem ersten vierspännigen Hofwage» nahmen Platz
Ihre Majestäten die Kaiserinnen Elisabeth und August «
« Ü Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogi » Luise; im
zweiten vierspännigen Hofwagen fuhren Seine Majestät
der Deutsche Kaiser , der Großherzog und der Erbgroßher¬
zog ; hierauf folgten in mehreren zweispänntgen Wagen da»
Gefolge der allerhöchsten Herrschaften .

Ihre Majestäten und Königlichen Hoheiten begaben sich
zunächst in die Villa der Frau Baronin von Merk , wo
der K. K. Oesterreichisch-Ungarlsche Gesandte Baron von
Pfusterschmid- Hardenstein mit Gemahlin die Allerhöchsten
Herrschaften empfing .

Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth hatte die vom
Groß Herzog avgebotene Wohnung im großh . Schloß dahier
dankend abgelehut und beschlossen , bet Allerhöchstdero Ge¬
sandten da» Absteigequartier zu nehmen.

Nachdem Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm und die
Kaiserin August«, sowie der Großherzog , die Großherzogin
und der Erbgroßherzog einige Zeit bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Elisabeth verweilt hatten , verabschiedeten sich Aller¬
höchst - und Höchstdieselbe ». Bald darauf begab sich die
Kaiserin Elisabeth in einem vierspännigen großh . Hofwagen
zu Ihren Majestäten dem Kaiser Wilhelm und der Kai¬
serin Augusta , machte dann einen Besuch bei der Pririzesfin
Man ? von Baden , Herzogin vou Hamilton , von wo sie
« ach 1 Uhr auf dem großh . Schloß etntraf , einer Einla¬
dung zum Frühstück bei de» Großhcrzoglicheu Herrschaften
folgend.

An dem Frühstück nahmen Lheil : Ihre Majestäten der
Deutsche Kaiser und die Kaiserin , sowie sämmtltche in Ba¬
den auweseudm Fürstlichen Personen , der Kaiserliche und
Großherzogliche Hofstaat , der Oesterreichische und Preußische
Gesandte mit Gemahlinnen und das Gefolge der Kaiserin
Elisabeth . Die Musik de» 3 . bad . Infanterie - Regiments
Nr . 111 spielte während der Tafel . Der Großherzog
brachte das Wohl aus auf Seine Majestät den Kaiser
Franz Josef , Allerhöchstdeffen Namensfest gedenkend, sowie
auf das Wohl Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth , wo¬
nach die Musik die österreichische Kaiserhymne anstimmte .

Bald nach aufgehobener Tafel fuhren Ihre Majestäten
« ud Königlichen Hoheiten in gleicher Weise wie vorher zum
Bahnhof und nach 3 Uhr verabschiedete sich Ihre Maj stätdie Kaiserin von Oesterreich Ungarn zur Weiterreise nach
Müncheu und Possenhofen . Ihre Majestät die Kaiserin

Augusta gab der Oesterreichischen Kaiserin bis OoS das :
Geleite . !

Ihre Majestät dte Kaiserin Elisabeth war vou Aller - !
HLchstihrer Tochter , Ihrer Kaiser !. Hoheit der Erzherzogin
Valerie und einem kleinen Gefolge begleitet.

* Berlin , 2 . Okt . Za den wenigen Gegenständen , deren
Durchberathung in der bevorstehenden ReichStagS-Sesfion
beschlossene Sache ist , gehört die Naturalleistung für
das Heer im Frieden uud die damit zusammenhängen¬
den Fragen . Der Reichstag hat in der letzten Session sich
mehrfach damit befaßt und Resolutionen beschlossen , denen
gegenüber der BundeSrath noch Stellung nehmen will . —
Die Konferenzen zur Herstellung einer Reichs - Medi -
ziualstatistik werden voraussichtlich zu einer Vorlage
an den Reichstag führen , welche thetls über den Stand der
Angelegenheit berichtet , theils Organisationen beantragen
wird , die auf dem bezeichnet «« Gebiete den wiederholt tm
Reichstage geäußerten Wünschen entsprechen. — Die Er¬
hebungen , welche über dte geistlichen Orden und
Kongregationen im Reich angeordnet warm und die
hiermit weiter in Verbindung stehenden Arbeiten im preu¬
ßischen Kultus -Ministerium stns dem Abschlüsse nahe ; nicht
so die Entscheidung der Frage , ob uud wie « eit das Ma¬
terial zu legislatorischen Arbeiten für die nächste Zeit ver¬
arbeitet werden soll . Zunächst wird dies dem wetteren ^
Entschlüsse des Kultusministers , der in den nächsten Ta¬
gen zurückkehrt, unterbreitet , dann aber davon ab hängen ,
wie weit der Stand der dringendsten Arbeiten für den
Reichstag eine weitere Ausdehnung des Materials thun -
lich erscheinen läßt .

Die Zahl der inhaftirten Bischöfe wird sich ver -
umthlich in Kürze wieder um einen vermehren . Dem Bi¬
schof von Münster ist nämlich neuerdings eine Strafe
von 4700 Thlr . angedroht worden , deren Verhängung zn
jenem Resultate füren dürfte . Der „Wests. Merk ." schreibt
darüber unterm 30 . September :

3» drr bereit « mehrfach besprochenen Angelegenhrit der a» linken
Rheinufer gelegenen sogenannten Succnrsal - Pfarrelra , vs«
dem » 84 dem Bi«thnm Münster aogehöreo » hatte der Oberpräfident
wiederholt an den Bischof di« Ausfordernag gestellt , ihm dte definitive
Besetzung derselben anzuzeigm. In dem letzten Schreiben aber sdll er,
wie man un« versichert , als äußersten Termin für diese Anzeige de«
heutigen Tag sestgestellt haben, nach welchem i« Weigerungsfälle eine
Strafe von bv Thalern für jede einzelne Pfarrei — macht 4700 Thlr.
in Summa — über unseren Oberhirten würde verhängt werden. Der¬
selbe hat nun in seiner Antwort entschieden diese Aufforderung zurück -
gewiesen , da die Pfarreien längst besetzt stad und j ' tzt eine darauf be¬
zügliche Anzeige einer Anerkennung brr Mai-Gesetze gletchkomme«
würde.

* Berlin , 3. Okt . Dem BundeSrath ist so eben
ein Gesetzentwurf über dm Landsturm vorgelegt worden .
Derselbe lautet :

8 1. Da« Aufgebot de» Landsturm« erfolgt durch kaiserl. Verord¬
nung, in welcher zugleich der Umfang de » Aufgebot» bestimmt wird .
I 2. Nachdem da» Aufgebot ergangen ist, staden auf die von demsel¬
ben betroffenen Landsturm-Pflichtigen die für die Lmowehr gellenden
Vorschriften Anwendung. Zn»bes»nd«re find die Aufgebotenen den Mt '
litär -Str-fgrsktzm und der Disziplinarordnung unterworfen . — 8 3.
Der Landsturm wird in der Regel in besonder « Abtheilungen formtrt .
In Fällen außerordentlichen Bedarf», oder wenn e« an geeigneten Füh¬
rern für besondere Formationen fehlt , kann j doch auch die Landwehr
aus d-m L udstur« ergänzt werden . — § 4- Die Auflösung de»
Landsturme« wird vom Kaiser ««geordnet . Mit drr Snfiöfang der be¬
treffenden Formationen hört da« Milittttverhällniß der Landsturm -
Pflichtigen auf. — 8 ä« Die zur Ausführung diese» Gesetze» erfor .
berlichen Bestimmungen eiläßt der Kaiser. — 8 6 . Gegenwärtige»
Gesetz kommt in Bayern nach näherer Bestimm««- de» Büadnißoer-
trage« vom 23 . Nov. 1870 zur Anwendung.

L? Berlin . 4 . Okt . Nach Mitkheilungen aus Baden -
Baden ist das Bünden Sr . Maj . des Kaisers ein sehr
günstige- . Höchstderselbe widmet sich regelmäßig der Er¬
ledigung vou RegierungSgeschäflen , nimmt Vorträge ent¬
gegen , ertheilt Audienzen und macht fast täglich Ausflügein die Umgebuugm des Kurortes . Der Aufenthalt Sr .
Majestät in Baden -Baden , welcher vorerst bis zur zweiten
Hälfte dieses Monats in Aussicht genommen ist, dürfte bet
Fortdauer des guten Wetter « sich vis zum letzten Dcitt -
thetl de« OkliHers verläagern . — Wie die M »tive zu der
Vorlage über den Landsturm u. A. besagen, erhält durchdie Bestimmungen derselben der Landsturm einen wesentlichandern Charakter , als er bei seinem Aufgebot in Preußen
zur Zeit der Freiheitskriege hatte. An die Stelle des un¬
geregelten MaffeaufgebotS soll vorkommeuden Falls die mi¬
litärische Organisation des Landsturmes und ote Unterord¬
nung desselben unter die Militärgesetze treten . Dadurch
wird die Grundlage gewonnen, um dem Landsturm , welch :r
nach 8 2 des Gesetzt vom 9 Nav . 1867 einen Thcil der
bewaffnete» Macht de« Reiches bildet, den völkerrechtlichen
Schutz zu sichern .

5 Straßburg , 4 . Okt . I . Maj . die Kaiserin Elisa¬
beth von Oeckerreich kam gestern Margen V» 9 Uhr mit
dem Pariser Schnellzuge über Avricourt hier an und be¬

gab stch mit ihrer Prinzessin -Tochter und dem Gefolge ( vo»
40 Personen ) in bereitstehenden Equipagen sofort in ihr
frühere « Absteigequartier im Gasthose zum „Pariser Hof *.
Den heutigen Tag über machte I . Majestät eine Ausfahrt
in der Stadt , welcher diesmal eine sehr stürmische und reg» ,
verische Witterung weniger günstig war . Heute Morgen
t/o 10 Uhr erfolgte mit einem Extrazuge die Weiterreise nach
Baden -Baden . — Die unsere mugegründete städtische Real¬
schule besuchenden Schüler find nach den neuesten Berich¬
ten auf die Zahl von 170 gestiegen , ein Resultat , wie e»
so günstig von Niemand vorausgesehen wurde. Unter de»
bemerkenSwerthen Besuchern hiesiger Stadt befand stch in
den letzten Tagen auch der Berliner Reichstags -Abgeordnete
Dunker .

— mp AuS dem Oberelsaß , 3. Ott . Unsere französi¬
sche Nachbarstadt und Umgegend von Bel fort ist eben in
keiner geringen politischen Erregung , da übermorgen im
Kanton Belsort die Wahl eines Generalraths vor stch ge¬
hen soll . Bon den ausgestellten Kandidaten handelt eS stch
vornehmlich um zwei : den imperialistisch legitimisttsch ver¬
schwommenen Kandidrte » Morlor und den republikanische»
Kandidaten Koechlin - Schwarz aus Mühausen , der
1872 nach Belsort überstedelte und so wieder ganz Fran¬
zose geworden zu sein glaubte . Außerordentlich reich , hat
Hr . Koechltn stch seitdembei der Stadt Belsort in freigebigster
Weise infinuirt , öffentliche Anlagen auf seine Kosten ge¬
schaffen und u . A. dem Lyceum von Belsort 25 .000 Fr .
geschenkt . Alle« das konnte aber nicht hindern, daß anläß¬
lich dieser Wahlbewegung das „Belforter Journal " vor der
Wahl Koechltn's mit de» Worten warnte : Er sei ein
Fremder , ein Ausländer ! Ist das nicht sehr bezei-
nend ? Natürlich rühren stch dagegen auch die dankbare »
Anhänger Koechlin'« und fordern in ihrem Organe : „8e
Liberal de l'Est " die Wähler auf , Koechlin und nur Koech-
ltn zu wählen , der kein Ausländer sei, da er doch dem
Lyceum obige« Geld schenkte und jedenfalls ein besserer
Franzose genannt werden müsse , als diejenigen Kandidaten ,die nichts gebe». Unter diesen Auspieie» ist dte Wahl de»
„Republikaners " Koechlin immerhin wahrscheinlich, den»
da« letzterwähnte Blatt fügt seinem Wahlaufrufe als letzte»
Trumps die Versicherung bei, für die Wahl Köchlin'S werde
ganz Frankreich den Wählern „ewige Dankbarkeit " bewahren .

8 München , 3. Okt . Da - Endresultat der Nachwahl
im Wahlkreise Forchheim ist jetzt bekannt und die Blät¬
ter besprechen bereits den Sieg des Fürsten Hohenlohe
über den Pfarrer Krapp ( mit 11,534 gegen 6903 Stim¬
men) .

Die Ultramontauen, schreiben die Münchener .Neuesten Nachrich,
tm ' , .die in Folge de» Au«fall« der letzten Reich«tag«-Wahlen bereit»
Bsyer» als ihre Domäne betrachtete », haben eine schwere Niederlage
erlitten . Sie vereinigte« ihre ganze Kraft auf die Ersatzwahl für dm
Fürsten Hohenlohe, der bei seiner Ernmnvng zum Gesandten de»
Deutschen Reich» in Pari» sein Mandat den Wählern zur Verfügung z»
stelle« hatte , und sprachen e» offen au«, daß der Wahltag der Entschei¬
dungstag für die bayrische Politik werde« müsf -. Dte Entscheidung ist ge¬
fallen und sie beweist , daß vorläufig für die Ultcamontaam di»
Bäume in Bayern noch nicht in den Himmel wachsen ; die Reaktiv»
gegen den klerikale« Bauernsanatilmu« scheint im G -gevtheile einge»
treten zu sei«. Zum vierten Male ist Fürst Hohenlohe Vertreter de»
Waylkreise« Forchheim ; dte Treue, mtt welcher der Wahlkreis an ihm.
frßhält, verdient alle Anerkennung; aber auch nicht minder die Einig¬
keit der Liberalen, die alle kleinen Reibereien bei Seite ließe«.

lH Darmstadt , 4 . Okt . In Nachstehendem geben wir
ein paar flüchtige Notizen über die Tätigkeit unserer
Zweiten Kammer seit ihrem Wiederzusammentritt am
1. d. Ja der ersten Sitzung machte sie zum ersten Male
von ihrem neu erworbenen Rechte Gebrauch, ihren Präsi¬
denten frei zu wählen . Die Wahl fiel auf den bisherig «
Vorsitzenden Görz . Sodann nahm sie den Gesetzentwurf
über die Penstonirung der Civilbeamten, und zwar einstim¬
mig an . Die Pensionsberechtigung beginnt mtt dem fünf¬
ten Dieustjahr mit 40 Prozent der Besoldung ( bis jetzt
70 Prozent ) . Für jede» weitere zurückzelegte Dieustjahr
werden vom 6 . bis 10 . Dieustjahr 2 Prozent, vom 11. btfl
30 . Dtenstjahr 1 '/» Prozent « ad vom 31 . bis 40 . Dtenst -
jahr 1 Prozent zugesetzt. Ja dieser Weise steigt im 4L
Dienstjahr die Pension aus 90 Prozeat , steht dann still
bis zu 50 Dienstjahren , nach deren Zucückleguaz 90 Pro -

i zent gewährt werden. — Ja der zwecken Sitzung erfolgte
! nach Erledigung von Petitionen , Interpellationen und Be -
! schwerden ohne allgemeineres Jckereffe B .rathuag über die

RechenschaftSvorlaze der großh . Militärverwaltung für 18Ä
und 1869 . Nach kurzer Debatte wu den die Anträge de»
Ausschusses , sämmtitche Ausgaben für gerechtfertigt zu er -

: klären , einstimmig aagenommm ( Pauschquantum 3 057 .567 L .^ außerordentliche Sedürfn sse 1633 .915 fl.) . Ir der gestri¬
gen S tzung wurde der Gesetzml vurf über die Erfahrung

§ der Markrechnung mit 1 . Januar 1875 angenommen ,
j Hierauf schritt man zur Diskussion über die Krrch ngesetze.
! Der Antrag Oech - nec's, „ in die Berathuug der Kirchea »
! besetze nicht eiuzutreten , vielmehr die Regierung aufzufor -

decn . einen Gesetzentwurf über Teanuuz der Kirche vo«> Staat vorzulegen "
, wurde nach Madiger Debatte gegen



5 Stimmen abgelehnt . Morgen beginnt die Spezialbe -

rathung der Kiicherigesch - Entwürfe . — Im Großherzog -

thum werden eben Bürgermeisterwahlen vorgenem -

men . An den meisten Ortcn wurden die bisherigen Bür¬

germeister wieder gewühlt . In den Hauptsitzen der Ultra -
montanen sind diese zumeist unterlegen . Die hiesige «
Stadtverordneten beschlossen Konkurrenzschreiben bezüglich
der mit 8000 Mark dotirten Bürgermeisterstelle in Darm¬
stadt .

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 4 . Okt . In Bukarest hat sich plötzlich ein

Umschwung vollzogen , der wohl den Beweis liefern würde ,
daß man dort ans der Frage der Har . delSvertrüge lediglich
politisches Kapital schlagen will . Sobald nämlich die Ge¬

wißheit vorlag , daß die Pforte die Ermächtigung zum selb¬
ständigen Vertragsabschluß gebe « werde , wenn um diese Er¬

mächtigung nachgesucht werde , erklärte die rumänische Re¬

gierung , sie werde lieber , als daß sie einen solchen Schritt
Ihne , gar keinen Handelsvertrag «- schließen .

Gutem Vernehmen nach rüstet die Pforte zwei Kriegs¬
schiffe aus , welche sofort nach den spanischen Gewässern ab¬

zugehen haben .

Schweiz .
st Bern , 3. Okt . Der Postkongreß hat die Berathurg

des Ausführungsreglements beendigt . Der BuudeSrath hat
in einem Schreiben an den Postkongreß die Wahl Berus

zum Sitz des zu bildenden internationalen PostbureauS dan¬
kend genehmigt .

Italien .
st Rom , 3 . Okt , Die offizielle Zeitung veröffentlicht

das Dekret , wonach die Kammern ausgelöst sind , die Neu¬

wahlen am 8 . unv 15 . Noobr . vorgmommen werden solle«
und die Wiedereinberufung dcS Parlaments am 23 . Nevbr .
stattfindet . — Durch ein anderes Dekret wird Bonghi
zum Unterrichtsminister ernannt .

Frankreich.
st Paris , 3 . Okt . Der Großfürst Konstantin ist von

Biarritz hier eingetroffen . — Einer karlistischen Depesche
zufolae wurden gestern 16 Kanonen , 4000 Gewehre und
50,000 Patronen bei Motrico für die Karlisten auSge -

Wfft .

^ Paris , 4 . Okt . Zn dem langwierigen kriegsge¬
richtlichen Prozesse gegen die der . Theiln ahme an den

aufrührerischen Akten von 1870 in Lyon Beschuldigten ist
gestern Abend das Urtheil gesprochen worden . Von den

anwesenden Angeklagten sind : Timon zu fünf , Sauva -

nap und Bene zu je zwei Jahren Gefängniß verurtheilt
und vier andere sind freigesprochen , io contomaoism find :

Scholl zu sühnfzehn - , Thomas und Graillat zu je
zehn - , Grassot , Fetssier , Michallet und Moreau

zu je fünfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden . — Der

Marschall Mac - Mahon hat sich gestern wieder nach sei¬
nem Schlöffe Lafolet begeben , um dort bis Mittwoch zu
verweilen . Der H rzog DecazeS hat , wie das „Journal
de Paris " sagt , um noch die letzten Anordnungen zur Rege¬
lung der OrLnoque - Aff - ire zu treffen , seine Abreise nach
der Gironde auf den 18 Oktober verschoben . — Da «

„ Jour « , de Paris
" schreibt ferner :

Alle Berichte von de : spanischen Grenze weise« auf da « Be¬
stimmteste nach, daß - njere Beamten keinerlei Beantwortung für die

Leichfigkett zu tragen haben , mit welcher die Karttsttti Waffen und Mu¬
nitionen empfangen . Die R 'gi rung von Madrid hat sich deßhalb nur
an ihre eigenen Agenten zu halten , welche, sei e« aus Sorglosigkeit oder
au« anderen G ündcr-, die wir nicht zu untersuchen haben, eine äußerst
unzulängliche Wachsamkeit übe !: . Go ist hierüber kein Zweifel mehr
möglich und wir glauben, daß selbst in Deutschland die gegen die ftan
Höfischen Behörden erhobenen Beschuldigungen allen Kredit verloren
haben .

Einer Depesche aus Korsika zufolge hat in den Straße «
von Ajaccio eine förmliche Prügelei zwischen den An¬

hängern des Prinzen Napoleon und jenen des Prinzen Karl
Bonapartr stattgesunden . — Wie der „ Mon . universel "

erfährt , wird der Gesedentwurf des Kriegsminister » über die

Bildung der Armeecadres wahrscheinlich die Bestimmung
enthalten , dc.ß die Offiziere unter 35 Jahren und dem

Hauptmannkgrade sich nicht verheirathen dürfen .

Spanien .
-j- Madrid , 3 . Okt . Marschall Ser rano empfina heute

die Gesandten von Frankreich und England . Der franzö¬
sische Gesandte . Gras Chaudordy . sprach aus , die französi¬
sche Regierung wünsche die Befestigung der guten Bezie¬
hungen zwischen Spanien und Frankreich und die Beseiti¬

gung der nur vorübergehenden Schwierigkeiten . Serrano
erwtederte , er anerkenne die Bedeutung der Aufrechterhal¬
tung und Weiterentwicklung der freundschaftlichen Verhält¬
nisse beider Länder uns hoffe ebenfalls auf Beseitigung der

Schwierigkeiten . Der englische Gesandte , Mr . Layard , er¬
klärte , durch die Anerkennung der spanischen Regierung
habe England die Sympathien der Königin und des engli¬
schen Volkes für Spanien ausdrücken wollen ; England hoffe ,
Spanien werde die gegenwärtige Krisis überwinden . Beide
Gesandte redeten den Marschall Serrano „ Herr Präsident
der Exekutivgewalt

" an .

Nkiederland«.
-j- Haag , 3 . Okt . Der StaatSrath ist mit der Vorbe -

ratynng eines Gesetzentwurfs wegen Verbot » der Silber «
anSprägung für Privatrechnung beschäftigt .

Amerika .
-j- Pernambueo , 3 , Okr . Der Aufstand in Buenos -

AyreS unter Führung Mitres wird bestätigt . Die Flotte
erklärte sich für Mitre . Derselbe konzentrirt seine Streit¬
kräfte hei Chivilcoy und San Martin . Die Nationalgarde
von BuenoS - AyreS ist bewaffnet , die Kammern find in Per¬
manenz erklärt , die Journale suSpendirt , der Belagerung ».

zustand in den Provinzen Buenos AyreS , Santa Fe , Entre -
vioS Rioja und CorrienteS erklärt .

Badische Ghrorrik.

(H Karlsruhe » 3. Okt . Nachdem da« neue Gymnasial¬
geb Sude , welches schon i» dm letzten Monat « de« Sommerkursu «
theilweise seiner Bestimmung gedient hatte , während der Ferien vollendet
worden , fand heute die förmliche Uebergabe de« Neubaues von Seiten der
großh . StaatSregierung an die Direktion statt. Dieser Akt gestaltete sich
durch eine Reihe Gesänge «nd Vorträge unter zahlreicher Betheiligmig
au« den verschiedenste» Leben- kreisen zu einer wohltd »enden, erhebenden
K .ierlichkeil. Alle Ministerien uod andere hohe Kollegien de« Staate «
waren durch ihre Vorsitzenden oder Kollegialmttglreder oder durch beide
zugleich vertrete«. Repräsentanten der Stsdtgemeinde, der beiden christ¬
lichen Kirchen und der israelitischen Konfession , aller Lehranstalten der
Residenz und einer Anzahl tmachbarter Schwesierschule « au« Bruchsal »
Heidelberg , Mannheim, Rastalt und Baden , sowie der Universität Hei¬
delberg ehrt« durch ihre Anwesenheit da« Gymnasium. Auch der letzte
Ephvru « der Anstalt , Hr. Prälat vr . Holtzmanu , uno der frühere Di¬
rektor derselben, Hr. Geh. Rach vr . Gockel , hatten sich nebst ander«
älter « Lehrern zu unserer Ficude eingesuudei . Die Feier wurde in
der finnig und künstlerisch geschmackvoll auSgestatleten Aula gehalten
und begann mit dem Choral : . Lobe den Höchsten' , auf dm einige
Schülervorträge in deutscher u» d lateinischer Sprache, zum Theil in
dem Tone erquickenden Humor« , folgten. Aa den zweiten Choral¬
gesang , i« welchem Gotte« Segen auf da« ueue Gebäude erfleht wmde,
schloß sich die Rede Sr . Erc. de« Hrn. StaatSmintsterS vr . Zoll «
an, der, da« bildende Mommt der Festseier dem Direktor überlassend ,
auf die Bedeutung der Eymnafiu für die geistige , sittlich- religiöse uud
patriotische Bildung der Jugend hiuwies , warm anerkennende Worte
an den Hrn. Direktor und seine . treuen ' Mitarbeiter und eine ermun
ternde Ansprache an die groß : Schülerschaar richtete. Als derselbe da«
Gebäuo« der Obhut de« Direktor « übergeben halte , sprach dies« in
längerer Rede en Dank de« Lehrerkollegium » für die energische Sorge
der großh. StaatSregierung au» und wies an der Hand der Geschichte
des deutsche » Gymnasium« seit der Reformation auf di« ursprüngliche
Best mmung deffllbm hin , die ia der Pflege de« Studium « unserer
ReligionSmkundm und ia der UeLung der lat Mischen Eloquenz lag,
und zeigte dann , wie im Laufe de - Zeit neue Lehrzweige angefügt
wurden , indem die oatrrläadische Sprache und Literatur , die Mathe¬
matik uud die Naturw issenschaften di « gebührende Wü digung fanden ,
hob aber dabei herror , daß neben den bisherigen Konzesfioum an die
Forderungen der Zeit auf eiae etwaige L . ckerung der altea Grundlage
— die man ia die klassischen Sprachen setze — nimmermehr gedacht
werdm dürse. Bon der Kirche , mit der da« Gymnafium anfänglich
verwachsen war , sei e« zwar administrativ lo«gelöst , sei aber bestrebt,
sie dadurch zu fördern , daß e« «ine gediegene , religiös-sittliche Richtung
pflege und tüchtige Geistliche vorbtlde - Freundlichst gedachte der Redner
auch der übrigen höheren Lehranstalten , denen ihre hohe B ' dcntung
allerwärt « mit vollem Recht zugesprochm « erd«. — Sin reizender Chor
ia laiein. Sprache nach einer bekannten Melodie au« HLadel 'S Juda«
MakkabäuS ( Seht, er kommt mit Preis gekrönt) schloß die ergreifende
Frier , welche die Zuhörerschaft in gehobne Stimmung versetzt hatte ,
aus« würdigste ab.

Nachmittag « vrrsamweltm sich gegm ( 0 Freunde und L hrer de«
Gymi asium « , elftere zum Theil in hohen Stellungen de« Staate«
stehende Wärmer , nebeu denen wir auch die zum Wohl der A,-statt ia
der S ille wirkmdm Mitglieder de« Le- wattuogSrathr bemerk en , zu
einem schön belebten Festmahl im Erbprinzen , bei welchem eine Reihe
Trinkspiüche den G . rruß der tr sslicheu Tafel erhöhte. Ja aufiichtiger
Verehrung feierte die Versammlung aus An eguag de« Her. SraatS«
Ministers vr . . Jolly dm geliebten , alle humanen und idealen Bestre¬
bungen fördernden Lande- Herru , aus die Worte de« Hr». Direktor« vr .
Wcndt , die großh . Regirkung in ihrem ersten Vertreter , dem Hrn.
Staaleminister, auf Hrn . P - oseffor vr . Lawy 'S Tcinkspruch alle Gäste
au« Nah und Fern. Unter dtesm etwiederle der Heidelberger Umvec-
filSttpkoseffor Hr. Hofratb vr . Ribbeck mit einem Hoch auf da» Karls¬
ruher Gymnasium, dessen Direktor und Lehrer Hr. Bürgermeister Gün
ther feierte. Auch dem guten Eiavertlehmea zu» scher der Schulver¬
waltung und dm vollziehenden L hrerkollegim wurde durch Hm. Ober-
fchulrath vr . Deimling , de: THLtigk. it der OverschulrathS uud dem
Zusammenwirken von Schule und Hau« durch Hr». Dir. Weudl , dem
Wohl der Jugend durch Hm. Direktor vr . Mayer , der idealen Auf¬
gabe der Gymnasien durch Hrn . Direktor Rauch von Rastatt , «ob dem
Baumeister der Anstatt , Hrn . Baurath Leonhard, durch Hr «. Ober¬
schulrath vr . Deimling manche« ernste und humoristische Wort geweiht ,
so daß die Nachmittage stunden den würdigm Schluß der erhebenden
Feier de« Morgen« btldetm. — Möpreu sich alle guten Wünsche » dir
sür da» weitere Gedeihen de« Gymnasium« hrute gehegt und gesprochen
wurd -.n, in solchem Mahr erfüllen , daß au« dieser Anstalt eine reiche
Quelle sittlich-religiöser Bildung , tüchtigen wissenschaftlichen Streben«
uud opferfreudiger , vaterländischer Gesinnung auch fürderhin sich
ergieß ! l

' Karlsruhe , S. Okt . Zu der gestrigen Wahl für die er¬
ledigte Pfarrei an der evangel. Stadtkirchr hier warm von 101 Stimm -
berechtigtm 84 Abstimmeade erschienen, vo« drum 82 sich auf Hrn.
Drkau Zittel vereinigten .

8 Heidelberg , 4 . Okt. Die hiesigen Altkatholiken haben
wieder einen neuen Erfolg zu verzeichn« . Der Gemeruderath hat näm¬
lich irr seiner vorgestrigen Sitzung dem Anträge de« altkatholischm
Kirchengemeinde -Raths aas Zulassung des altkatholischm Geistlich « zu
den Sitzungen de« Acmmrath« entsprochen uud den Vorsitzenden des
letzteren bmachrichtigt » daß Hr . Pfarrer Riek« künftighinzu dm Ai men .
rath«- Sitzungen einzuladm ist. — Da« di« zum gestrigen Lage so
vorzüglich schöae und warme Wetter hat dmFremdenbrsnch
während de« ganzm September« aus einer für diesen Monat unge¬
wöhnlich « Höhe gehalten . — In der schon mehrfach berührt« Sache
der gewünscht« Amderung der Reftauratiousräumlichkeitm auf dem
Schlosse , in welcher sich bekanntlich die Ansichten der großh. Do»
mänendirektiou und de« hiesigen Schloßveceiue» gegenüber stehen, bringt
die »Heideld . Ztg.' eine längere Erörterung, welche tu dem schon kürz¬
lich von mir au dieser Stelle empfohlenen Vorschlag gipfelt , die Her¬
stellung paffender WirthschastSrLumlichkeiteu im Schloßgartm der Pri¬
vatspekulation zu überlaff « . Dir Nothweudigkeit einer baldigen Ent¬
schließung in dieser Angelegenheit wird noch besonders mit dem Um¬
stand« « otivirt, daß - rgenwSrtig io nächster Nähe de« Schlöffe« au
einem die herrlichste Aussicht bietend« Punkte ein Gasthof erbaut
wird , für wekchen im Plau auch eine Sarteuwirthschaftvorgesehen ist.

Man glaubt befürchten zu müssen, baß die Besucher de« Schlöffe « sich
später mit Vorliebe diesem neuen Etablissement zuwmden «nd die
Räume der seitherigen Schloßrestauratio» zum Nachrheil de« die l tztere
ve pachtenden Domänmfirku« in Fo!qe dessen veröden weiden, wezm
nicht« zu ihrer Lerblfseruag und Verschönerung geschieht.

4P Mannheim , 3 . Okt Al« Vertreter der Gemeind« de»
Amtsbezirk « Mannheim in der Kreisoersammlnng wurde «
cm 1. d. M . dre HH. Staat « :ath Lame» Bankdirektor Eckhard, Bür¬
germeister Huber ( L -dmburg) und Bürgern,« ster Robrman« ( Sand¬
hofen) einstimmig qewählt . — Während eist mit dem neuesten Ge¬
setze«» und Verordnungsblatt die vorbereitenden Anordnungen zur Ein¬
führung der Städteordnung gegeben werdm , scheint schon jetzt
in einzelnen Kreisen der hiesigen Bevölkerung die Personm- Arage über
die Besetzung der ersten Bürgermeister . Stelle ihre Schatte«
zu werfen . Da« „Tagblatt' will wissen , daß eine Anzahl Wähler kür
diesen Pcsten den Äcmeivderaih Aawalr v. Feder Vorschlägen wolle».
Offenbar ist dies mindeste,« sehr verfrüht und licht mtt den gesetz¬
lichen B st mmungen im Et- kmng . indem die . Wähler' nur die Stadt¬
verordneten zu wählen haben , während die Wahl de« Bürgermeister «
Sache der Siadtverordueten uod Stadträthe, d. i. de« Bürgeramschuffe«
ist. Die betreffenden Wähler müßten deßhalb zuerst selbst in diese
letztere Versammlung ia der einen oder andern Eigenschaft gewählt
sein , rhe sie irre eigentliche Legitimation zu jenem Borschlage hätte«.
Auch au« dem wettereu Grunde scheint un« jene MeirmugSLußeruag
verfrüht zu sein , weil die Bürgermeister -Frage » wenn schon bei der
Wahl der Stadtvcrtreerr erörtert , letztere in uozukö ärmliche: Weise mit
eine« imperativ n Mandat belast« würde . Korrekter ist er jedenfalls,
jene Personen . F age einstweilen ganz au« d>« Spiel zu l ' ffen.

U Mannheim , 4 . Okt . Der E . 'schluß der Hrn . Kreb » ,
da« bisher von ihm getti ete und stark besuchte Institut in hiesiger
Grabt auf kommende Ostern zu schließen uno sich in Littenweiler bet
Freibmg anzufiedeln , verntzte eine große Ar z -hl Frwilim in starke
Bnlegenheit. Die Aufnahme in die Lehranstalten findet bei un« nicht
Ostern , so»lern im Herbste statt, und wäre deßhalb seht der üebrrtrttt
au« d m Jastilut gebot« . Allein wegen : er Umstande« , daß bet
Kreb« kein Lateinisch gelehrt wurde , stößt die Ausnahme in da« ohne¬
hin überfüllte R - rlgymnafirw auf große Hlnderniss -, und e« bleibt , da
bi» jetzt hier eine höhere Bürgerschule fehlt , dm Betreffenden nicht«
übrig, al« ihre Söhne nach auswärts zu schicken. Bei diesem Anlaß
tritt nun die Frage der Errichtung einer höher « Bürger¬
schule sihr in dm Vordergrund ; bereits hat sich eia provisoiische «
Komirb zur Förderung oies .r Angelegenheit gebildet und ist von dem¬
selben auf morgen Abend eine Einladung an alle Interessenten zu
einer Besprechung im Badnerhofe ergangen. In der That kann Mann¬
heim mit seiner zahlreichen gewerbtreibenden Bevölkerung «ine solche
Lehranstalt , ia welcher , ohne L «teinunkrricht, die Knaben bi« zu»
Reisezeugniß süc dm Ewjährigea-Dier. st gelangen könne « , wie solche
in Karlsruhe und Heidelberg in blühendstem Zustande sich vsrfiaden,
nicht länger entbchren .

4P Mannheim , 4. Okt. Der Monatsauswei« der badischen
Bank auf 30. September weist eine» Noteuumlauf von 29 603,000 fl.
auf ; der Bankbestand eie schließlich des Staats -Papiergeld « beträgt
IS,845 .842 fl. , das Wechs lporteseuill « 20 .962,1S1 fl. , die Vorschüsse
gegm U -terpsa^d 2,5S3,10S st . — G .stern Nachmittag ging zn
Frankenthal der neue Äuß der Kaiserglvcke in einem Z it¬
raum von 30 Minuten glücklich vou statten ; sie Glocke ist , wie der
»Pf . Kur . ' meldet, als gelungen zu bewachten ; een definitive« Lr»
theil wird sich »atüttich erst nach dem Erkalten und der Entfernung
der Form bilden lassen, doch ist dem weck .rn Meister Hamm von Herzen
z , gö -men, wenn der Guß gelang . — Die Lokal' täten der Hrrzpro«
dukte»- Fabrik von Körper und Cie . in dm N ckargLrtm wurde
bekanntlich vor einige » Monaten durch ett e FeuerSbrunst zerstört ;
nunmehr wird die Fabrik nach reuen P . Lnen wieder aufgeführt werden .
— Am 10 d. M . wird das neue Lokal der Gesellschaft Lieder¬
tafel feierlich eingeweiht werden ; dasselbe ist auf da« Zweckmäßigste
eingerichtet worden , um den Säuger« ein stattliche« uud behag -
llche« Heim zu bieten .

(A Baden , 2. Qk . Da« gestern Abend stattgefundene , zu Ehr «
der Airwesmhett de» Kaijerpaare « veranstaltete große Konzert im
g oßm Saale de « Konversationehause « war von der Kaiserin, welche
« tt der Großherzogin erschien, und der Prinzessin von Fürstmberg de»

,uchi. E« waren 4 Solisten ersten Range« dazu eingeladen — beinahe
eine zu große Zahl, da da« hiesige Publikum keine Konzerte von mehr
al« 2 Stunde» aushält « nd 4 Solisten sich nicht auf so kurze Zeitdauer
zusammmd : äugen lassen. Der wüeitemb. Konzertmeister Singer ver¬
trat die B sliae. W r kennm schon lang« seinen immer reinen , wohl¬
lautet den „nd in dm böchst -n Töven der Appl'katur hell wie eiu Glöik-
chcn llmgenden Loa. Er war auch heute wieder unvergleichlich . Bo»
Popper hätten wir lieber andere Kompositionen, als di« von ihm gm
wählten eigenen gewünscht. Weder dir Stgmart des Cello , noch sei«
» undnvoller Ton Katen in denselben genügend hervor . Frl. Azlaj,
O ' geni, neb . n der Artet die talentvollste hier gebildete Schülerin der
Biardot Garcia, sang zuerst eine Arie au« der » frikanerin , welche kaum
in dm Konzerts««! paßt , erntete aber dann in der Arie au» Eraant
und 2 Liebem „an prratemxs " von Gouuoud und . Haidemöslei»'
von Schubert , die sie mit einer Vollendung ohne Gleichen saug , begei¬
sterten Beifall. Die Klavierspielerin » ac Frl. Nathalie Jonarha » ei»
vielleicht erst 18 Jahre alte« Mädchen , und Schülerin der Klara Schu¬
mann von der Zeit her» wo Letztere ständig in Ltchtmthal wohnte uud
selbst schon ewige Jahre ebenfalls dort sich aufhaltend . Wie aber ihr
ganze« Wejm von jugendlicher Anmuth strahlt , so war auch über ihr
Spiel der ganze Dus! der Mendilssohn'schm und Schumanu' jchm Muse
auSge

'oreitet. Es war eiur wahre Erholung, nach de» gegenwärtig
überwiegenden Lisztspielermneu wieder einmal auch diese bereit« al«
übeilebt augejehme Richtung mit allen ihren Reizen zur Geltung brin¬
gen zu höre« Sie spielte da« 0 -Llo!1 Konzert von Mendelssohn, «ine
Novellette in k'-äur von Schumann und ei« Allegro vivuos in Kss-äur
von Ehopin .

Musikfreunde wird ca iuteresstren , zu hören , daß gegenwärtig außer
Rosenheyn auch Klara Schumann , Bochkolz-Falkoni und Hiller hier
weilm. Da« junge Künstlerpaar Popper- Menter hat sich auf dem
Häßlich avgefiedelt .

<k Offenburg , 4 . Okt . Gestern vormittag zwischen 10 und 11
Uhr entlud sich ein starke« Gewitter uuter orkanartige « Stur »
in Regengüffm und Hagel über unserer Stadt . Glücklicherweise scheint
der Hagel nur die Ebene gelrosfeu zu haben , im Rebgebirge hat man
nicht viel davon bemerkt. Dadurch wurde die bange Augst , welche
beim Niedcrpraffeln der Hagelkörner sich der Gemüther bemächtigte «



Wieder einigermaßt« beruhigt. — D >r Beginn der Wein lese in der
<8emü kung Offeitburg ist wegm . ci -grrr-lener günstiger Witterung ^

«uf D, -rn ? stag den 8 . d . M . verlegt, in O ienberg beginnt der Herbst
«Schßm Dienstag, in EberSoeier morgen , in Durbach wohl kaum vor
Mt !e Okrvber . In der Gegend von L ' hc und Oberkirch hat man ^
vielfach schon in letzter W - ch - gelelen . Nach ei, «r Miitseilung de«

, Oit . Bot . ' wurde in Thier- arte - bei Oberkirch die O m --- 150
Liter zu 33 fl. »erkauft. B .i solchen Anfarg - p eisen da s man hoffen,
haß die Wünsche und Prophezeiungen Vieler, für 20 bi- 25 fl. einen
anständigen Wein zu bekommen , sich erfülle» werde». — Der Auf«

sichtSroth derStenchthal ' Eisenbahn - Geselljchaft Ober¬
kirch tat eise Einladung an sämmMche Aktiv' Le zu einer am 9.
Nov . im Rathhause zu Opvenau abzuhaltmdm Generalversammlung
erlasse -' . Daselbst soll bi« « or.statiruug der Einzahlungen der erst n
zehn Prozent der Grundkapiwls - Akrieii stattfinden . An den Borarb i»
len zur R 'nchthal' Bahn wird seit Beginn de « Monat « eifrig fortge«

« ach: . — Die landwirthschaftliche urd gewerbliche Au«ßrllung der
Riedle » Gesellschaft ist heute eröffnet worden. Dieselbe er¬
freute sich bereit« eine« sehr starke» Besuch « au« Stadt und Land.
Dir bebaltru un« eine nähere Besprechung derselben auf morgen vor.

F ' senheim , 3. Oke. (Lahr. Zig .) Der H c rb st ist hier be¬
endigt uad ist im Allgemeinen gut ausgefallen ; je nach Lage der R b-

stjlck ' baden manche Leute sehr viel, andere nur wenig gemacht . Ehe, so
« er >̂ d n ist der Most an Gü !r ; angcstellte Proben eraabeu 60—90
Grabe. Käufer stellen sich ziemlich viel ein uad e« stehen die Preise
auf 17 - 19 fl.

-- - Fretburg , 3. Okt. Da « neueste . Gesetze«- und Verordnung «»
Blatt ' enthält unter Ander« eine Verordnung Großh . Mi - isterium«
de« Innern , die Vorarbeiten zur Einführung der Städteord -
« ung brtreffend. Darnach hat die statutarische F -stsetzunz der Zahl
ter besoldeten Beigeordneten und der Stadlräthe und ihrer rtwmgen
besonderen F -u .ktionen sck-o bi? zum 15 , k. M . zu geschehen und
ist die Liste der d - i der Wabl der Stad ! oerordnete» wchlberechtigten
Geaein " ürger späteste « bi« z» aveire« Woche de« Monat » De¬
zenter strtw z : stelle«. Er wäre :>hr zu wünschen, daß sowohl bet
dicsrn Vorarbee en, als auch insbesondere in olle « jenen Angelegenbeiten,
Lerer. Regelung noch der Siädteordnung durch O .' tSstatut zu geschehen
hat , der den vo« der Slädicordouoz berührten Städten eine gewisse
Lieber einstimmurg und Gleichförmigkeit erzi -lt würde. Da die Zahl
dieser Slädre eine nur sehr geringe ist und die in Betracht kommenden
Verhältnisse so ziemlich bei allen gleich find, ließe sich eine solche Kon
sormuät wohl ohne große Schwirrt,keil erreichen und durchführe«. ES
dürste sich deßhalb sehr empfehlen, daß die Vertreter der betheiligtea
Städte tu thunl '.chster Bälde zu einem Städtetag zusamrnentrrtev, um
in dieser Richtung Berathuvg zu pflegen . Sicherem Vernehmen nach
werden in den nächsten Tagen auch die Rathschreiber und Grundbuch -
Führer der der Städteordnung untrrst .-henden Städte eine gemein¬
schaftliche Besprechung bezüglich de« ihre dienstliche Stellung uad ihre
Gesch ! ft»behandl»ng betreffenden OrtSstatut « abhal en und die von
ihnen in dieser Richtung zu machenden Vorschläge berathev.

- -- Fretburg , 4. Okt. Gestern Vormittag «nrlud sich ein schwe¬
re« Gewitter mit heftigen Donnerschlägen über unserer St »dt,
«ine gewiß seltene Naturerscheinung in dieser vorgerückten Jahreszeit .
Dieses Gewitter brachte un« endlich den schon lange sehnlich herbetge-
wünschten Regen. Allenthalben herrschte sllt Wochen große Trockenheit
» nb W§ff Uemme und auch für sie Felafrüchre, uad insbesondere für
die T -ren war Feuchtigkeit dringend nothwendig, welch letztere wegen
der Trockenheit «och ziemlich dickhäutig waren. E > wird wohl jetzt
die Weinlese in wenigen Tazen brgku e» können. Am Kaisrrstuhl
und an ei ligen Malkgrifllerorten hat man damit bereits begonnen.
Da « gestrig« Gewitter hatte auch eiae rasche und sehr bedeutende Tem-
Peraturveränderung zur Fol - - ; während wtr noch vor wenigen Tagen
«ine Wärme von über 20° im Schatten zu ertragen hatten , sank da«
Thermometer gestern bi« auf 7° herunter. Auf den benachbarienHöhen
der Schwarzwaldberg- ist bedeutend Schnee gefallen. Wir wollen hof¬
fen , daß dieser weiße Gast sich nicht für die Dauer niedergelassen habe,
svnderu in Bälde un« noch aus einige Wochen verlasse .

H Müll heim , 3. Okt. Die Weinlese hat in einigen Or¬
ten unsrer« Bezirk« bereit« begonnen und find die Resultate bezüglich
der Q alilät sehr befriedigend. Während in den niedrigen Lagen in
Folg« dr « Froste« der E trag ganz gering ist, wird in höhere « Lagen
Heilweise ein sehr schöne« Errcbniß erreicht Werren. Da« bisherige
Moßgewicht kommt jenem de« ausgezeichneten Jahrganges 1863 ziem¬
lich » ich und wird t« denjenigen Gemeinden , welche mit dem Herb¬
sten länger zugewartet haben und ferner zu warten , dasselbe bi« zu 90
k a sür weißen und 100 Grad für rochen Most sicherlich erreichen.
Die Preise stehe« jetzt von 30 bi« 40 Guloen die Ohm . Ja den wei¬
ten Gemeinden , so auch hier , wird die Weinlese erst nächste Woche
beginnen.

Um einer Anzahl s. g. Weinschmiercr zu begegnen, welche in neuerer
Zeit, wie sich renirende Käufer autgedrückr haben, anstatt Weia eine
angemacht« Blühe verkaufen und hiedurch oem gutea Ruf de« Mark
gräsler « schaden , wird sich auch hier au « größeren R -bbefitzer .r und
Weinlazereru ein Wrinbauveceia gründen, mrt der Ausgabe, da« kon -
sumirer de Publikum mit reinem Traubenwern zu versorgen und dem¬
selben diejenigen Personen zu bezeichnen , bei welchen reine Wrare zu
bekommen ist. Für jetzt köonea wir fremden Käufern nur anrathen ,
sich an die Orttbehörden - er Wcinorte zu wenden, welche ihnen beim
Ankau s von neuem Wein gewiß gerne mit Rath und Thal an die
Hand gehrv .

I Aus dem BreiSzau , 4. Okt. Der heurige Jahrgang be¬
hält , wie e« scheint, seinen Charakter schnellen , plötzlichen Witterung «.
Wechsels. Nach heißen Tog a hatten wir heule ein Gewitter wie
im Hochsommer , und als der Himmel wieder heiter war , erglänzten
die Hihm d .« Schwarzwalreo ot« ti .s herab tu lichtem 2 ch « cege >
wand . Die Temperatur hat sich aber so stark abgekühlt , daß man
» »willkürlich an die Nähr de« Wmter « denken muß.

— Ja Thiengen fand am 30. Sspt . eia sehr stark besuchte« Ab-
schiedSb-vketi zu Ehren de « sche dendeu prakt . Arzte« vr . Kimmtg
statt. Derselbe übernimmt die Leitung der Pfi -geaustalt der « reise
Karlsruhe und Baden im frühem Hubrad bei Bühl .

Vermischte Rachrichte».
Straßburg , 3. Okr. G -strru wurde »nter polizeilicher Ob -

h»t in dem vom Lrvilkastao gewictheten Garte » ein gefährlicher
Schatz gehoben. Gleich nach der Belagerung erwarb ein junger , im
Hause wohnenderHerr vier gefüllte Granaten , die er b-huf« späterer AuS-
«rabung in besagte« Garten provisorisch verscharrte. Seither wußte
*uan, daß die Geschosse noch vorhanden waren, doch kannte mau lange

die genrue Stelle nicht mehr. Endlich gelang c« doch , sie zu finde«,
und gestern brachten Mck ' lär « die Geschosse nach dem Arsenale >n
Sicherheit. Durch Unverstchrigkeit oder bissen Zufall hätte hier noch
ei -mal da « größte Unglück enrstiheu können.

L .6 . Straßburg , 3 . Okr . ŝ Die internationale Au «-
stellung in Hagenau , s Nur noö weni e Loge und vor un -
s ru ÄUje -, wird sich >n der fceundliche-i Swr -t Hagenau ei« Berkebr
und ein Ke-rleben e,-.tw ckeln , welche derselbe« eine Woche hindurch d - S
Naschen einer Großstrdt leihen bürsten. Allen Erwartung « ! »ach wird
nicht nur da« Elsaß, d« s benachbarte Rheinbayern und Baden Besucher
in großer Anzahl nach Hazeuau entsenden » nicht nur die d-u scheu Ein -

! zelstarrtm überhaupt werten durch »amhaf .e und zahlreiche Gäste bei
^ dieser Au«st llurig vertreten sein , sondern auch Oesterreich »Ungarn ,
! Rußland , Belgien, Italien , dre Schweiz, England . ja Nordamerika
: werden uns ihre Gäste schicken >nb so d' -str Ausstellung der Cdarakrer

eine « wahrhaft internationalen UvternchmmS in derrtlichst -r Wrisr auf -
! geprägt werden. Die Vorsorge d « AusstellungskomitS' « sür ausrei¬

chende und entsprechende Unterbringung und Ocduuug der Ausstellung «»
/ glgekstände wie auch für die erwarteten Gäste wird un« als eine sehr

umfassende grschilderr . Durch die öffentlichen Blätter find cu 'rndem
dir Einzelheilea sorvohl der Eintheiluag der Frstsochc vom 11 . bi«
18. Oktober , al« auch der gewährten VerkehrSerleichterurgen bekannt
g-grden worden.

Um endlich in jeder Weise auch de r desoud -i« wichtigen Verkehr
zwischen Straßburg und Hagenau zu regeln und zu erlerchtern ,

! hat die kaiserliche Gcnecaldirekrion d °r Sisenbahueu in Elsaß- Lothringen
! die Anordnung gekeffeck , daß in der Zeit vom 11. bi« 18. Oktober
: einschließlich täglich ein Ertrazug von Stiaßburg » ach Ha «
! genau uad ebenso zurück m t folgender Znleinthnlovg befördert
: wird : w von Straßburg nach Hagesau 8 Uhr 45 M . Morgen «

( Ankm ft in Hagenau 9 Uhr 41 VormcktSg «) ; b . von Hagenau
n ch Straßburg 5 Uhr 3 M . Nachmittag« (A -.kauft in Straßburg 6

^ Uhr Abeuds) . Zu diestn Zügen , welche auf sämmtltchcn Zwirchen«
stationen halten , werbrn einen Tag giliige Retourbillet « zum

^ Preise für die einfache Fahrt auSgeg be» . Die speziellen Fahr -
! zeiten und Preise stad aus dc» auf den Bahnhöfen auSgehängte» Be-

^ ka-Mtmachungen zu ersehen .

j — Uebcr seltsame Srlerviffe eine» RrichStagS - Mitgliede «
^ wird au« Wanbrbeck in Holstein berichtet . Der sccial- dernokca»
i tische Reichstage- Abgevrdnrter Cigarrenmacher Reimer wnrde zu' WavdSbrck am vorletzten Freitag (25. September ) Abends , als er in
! einer in brr dortigen . Hrrwoni :' stattgesundenen Versammlung die
: Auweienden aufford-it -, einer . Beitrag zu D ckung seiner Reisekcstrn zu
j zahlen » ans Diranlaffung dr« aaweseriden r . terimistischeu Polizei -Jo .-
j spektor« Meroe« verhaftet, weit dieser in jener Aufforderung eiae »Bll -
j telei' erblickte. Hrrrn Reimer wurde , dem »Neuen Social Demokrat '
! zufolge, eröffnet , daß er auf Grund de« Gesetz!« wegen »Betteln « ' verhaftet
: rverde, denn er sei ohne fest « Doruicil , eins im Lunde umherreisende
l Perion , die nicht zu belaogm und keine Kaution zu stellen iw Stande

sei — also ein „Vagabund ' . Di « Polizeigericht sprach Reimer jedoch
am Samstag frei und wurde derselbe danu wieder au« der Haft ent¬
last n. Die Polizeianwaltschaft will gegen da» freisprechende Erkenut»
»iß Rekurs ergrerfeu.

^ London , 3. Okk. Zn Folge de« Sinker - der Eijenpreise werben
d!e Arbeitslöhne in Staffordshirc u - d in Nordeaglan » um 10
Prvz . he -abgesctz!. D -e Arbeiter stimmen d:r H -rads tzung b' i. Lord
P .-mycin und jeiae Arbeiter in den Schiesrrbrüchen in Nordwale« einig¬
ten fich übrr die Bestellung eure« SchtidSgerichtr «. — Die g oße Fabrik
für Eisrib .ihrr,Material M S . efstrts hat 500 Arbriter entlass:» wegen
der Unmö .licht,it, die kontinentale Konkurrenz auszuhalten .

f Nokobama , 28 . S,p !. Der Mörder de« deutschen Konsul«
Haber in Hakodadi ist um Tode verurtheilr worden. D r Mi¬
kado sprach dem deutsche» Gesandten sein Bedauern über de» Vsrjall
au« , letzterer beantragte bei der japamstschen Regierung , da« Trugen
von Schwertern in der Nähe der Fremderquartier « zu verbiete«. —
Durch den Typhon , der am 22 . da« südliche Zapaa verheerte , find
nach den Erhebungen 1000 Dschoaken und 6000 Häuser zerstört wor¬
den . 300 ' Tobte wurden bi« jetzt gefunden.

Nachschrift .
-j- Stettin , 5. Okt. In Folge eines Gerichtsbeschlusses

wurde gestern durch den Untersuchungsrichter bet dem frü¬
here» Botschafter v. Arnim in Hrfsenheide bei Stettin
Haussuchung schalten und derselbe verhaftet .

-s
-s Flensburg , 4 . Okt. Wie die „FlevSh . Nordd. Ztg.

*
! aus zuverlässiger Quelle erfährt, entbehrt die Nachricht
! der Blätter , daß die AusweisunzSordre gegen den Schul«
, Vorsteher Langkjaer nunmehr definitiv zmückgenommen
j sei, jeder Begründung. Die Ordre sei in Folge ves gegen

sie erhobenen Protestes nur suSpendtrt und der endzilktge
, Beschluß der Regierung noch zu erwarten.

-s München, 5. Okt . Die Kaiserin von Oester¬
reich ist Nachts hier eingetroffen und im „ Bayrischen
Hof

" aigestiegen. Dieselbe wird heute Vormittag 10 Uhr
: nach Possenhofen gehen und dort, wie es heißt, einen drei -
^ tägigen Aufenthalt nehmen .
i -j Darmstadt , 5. Okt. Eine große Zahl sämmtlich den
! besseren Ständen angehöriger Katholiken von BenS -
! heim haben eine Eingabe an die Kammer gerichtet , in
: welcher sich dieselben für die von der Regierung proponir «
! tr» Kirchengrsetze aussprechev .
! -j- Leguano, 5. Okt. Bei einem Wählerbankett zu Ehren
, des Ministerpräsidenten Mtughetti sagte dieser : Nach
! der Gewinnung der polittscheu Einheit ist die Herstellung
s des finanziellen Gleichgewichts nothwendig. 1875 werde das
^ Defizit ohne neue Steuern bedeckt . Für die Zukunft ist
j eine Steuerreform nothwendig. Die Ordnung der Finanz«

zustande bedürfe der öffentlichen Sicherheit . Redner fürch »
i tet nicht das rothe und schwarze Gespenst ; die bestehende «

Gesetze sind zu deren Bekämpfung ausreichend. Zur Be¬
kämpfung meuchlerischer Geheimbünde werden Vorlagen er¬
folgen.

-j- Paris , 5. Okt., Morgens . Vo » den General -
rathS - Wahle » find gegenwärtig 170 bekannt . Bei den¬
selben scheinen die Konservativen der verschiedenen Schat-
tirungen in geringer Zahl zu überwiegen. Mehrere engere
Wahlen find erforderlich . Die republikanischen Journale

günstig sind. Mehrere große Städte , wie Nantes , Mont¬
pellier, Lyon, Lille und Bordeaux haben republikanische
Räthe gewLhlt. Zahlreiche Konservative wurden dagegen

, in der Gironde, der Seine inferienre und der Haute Ga»
^ rönne gewählt . Das Resultat der Wahlen in den länd¬

lichen Kantonen ist noch ganz unbekannt .
-f Madrid» 4. Okt. Die Anrede , welche der franzö¬

sische Gesandte gestern bei Uebrrreichung seiner Kredi-
! ttve an den Marschall Serrano richtete, hat dem Vernehme»
! nach wegen ihrer außerordentlichen Kürze und übertriebene»

Zurückhaltung in hiesigen offiziellen Kreisen einen wenig
! günstigen Eindruck gemacht . Besonders ausgefallen ist, daß
^ des Bürgerkrieges keine Erwähnung geschehen ist , dessen

1 Fortdauer nur durch die Unterstützung ermöglicht wird,
! welche den Karlisten durch den Bezug von Hilfsmitteln
! über die Py .enäengrenze zu Theil wird.
! Sammlnng für Meiningen.

Für dir Abgebrannten in Meiningen ist weiter bei u»<! eingegangen : von Fräulein H -rrmanu au« Genf 10 fl . , von vr . A.! 10 fl., von Rrvckor G . A. 5 fl . ; zusamm-n 199 fl . 32 kr.
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge stas wir gern bereit.
Karlsruhe , dm 5. Oktober 1874.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

« ra » tt « rrrr Knerzrml .
( Me fettaedrirrkrenKurse find vom 5. Okt. , t>r: übrig» vs« 3. Okt.)
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Verantwortlicher Redakreur, :

Vaul Kretzichmar in Karleruh«

GrotzherzoglicheS Hostheater.
Mittwoch, 7. Okt. 3. Quartal . 104 AbonnementSvor-

stelluvg . Zam ersten Mal : Eck hat Etwas vergessen,Genrebild in 1 Akt , von Berthold. Neu einstudirt : Die
Eifersüchtigen , Lustspiel m 1 Akt, von Benedix. Er mußtaub sein, Lustspiel in 1 Akt, nach Motneaux von Malten.Anfang */»7 Uhr .

Theater in Bade «.
Dienstag, 6. Okt. Außer Abonnement. Romeo

Julie , große Oper mit Tanz in 5 Akte«, von Gon
„Julia " — Fräul. Orgiui als Gast. Anfang */»7



, Todesanzeige .
L.462 . Karlsruhr .

» Tieferschüttert geben wir
Freunden und Bekannten die
für uns so traurige Nach¬

kickt von dem gestern früh in Baden
^ folgten Ableben unseres guten
Sohnes , Bruders , Schwagers und
jsteben BrLvtioams

Friedrich Hirschmann ,
Zahnarzt in Mannheim. Derselbe
parb in Folge einer Lungenentzün¬
dung im Aller von 29 Jahren .

Um stille Theilnahme an unser«
schmerzlichen Verluste bittet im Ra¬
inen der Familie,

Karlsruhe , den 5. Oktober 1874,
Der Vater : Fr . Hirschmann .
Die Braut : Bertba Fuchs .

Todesanzeige.
. L. 477 . Karlsruhe .
Freundenund Bekanntenthei-
len wir hiermit die Trauer¬
nachricht mit, daß unser lie¬

ber Gatte , Vater und Schwieger¬
vater

Karl Anton Weber,
technischer Zeichner bei Großh. Ge-
veraldirektionder Eisenbahnen, heute
Vormittag 10 Uhr seinen längern
Leiden erlegen ist.

Karlsruhe , 4. Oktober 1874.
Im Namen der Familie:

Wilhelmine Weber ,
geb. Weber .

Danksagung .
L.4K9 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise aufrichtiger Theil¬
nahme und Verehrung für unfern
nun in Gott ruhe - den Vater , den
Oberstallmeister Wilhelm von
Seldeneck , sowohl während der
Krankheit , als durch die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sprechen wir auf diesem Wege un¬
fern « ärmsten Dank aus.

Die Familie .

Besetzung des Vrganisten-
dienstes zu Rastatt betr.
Die Stelle eines Organisten an der hie-

igen katholischen Stadtkirche soll in Folge
«S Ablebens de» seither igen Inhaber » bald-
löglichst anderweit besetzt werden. Gehalt

SO fl.
Derselbe hätte :
1. den Organistendienst vollständig zn

versehen (unter Bezug der Accideu-
»ien) ;

S. Gesangnnterricht in der Mädchen-
schule »nd

3 . Unterricht im Kirchengesang in der
katholischen Knaben« und Mädchen¬
schule zu ertheilen

Lusttragende katholischer Konfession find
rsucht, ihre Anmeldungen unter Vorlage
»on Zeugnissen über vesähignn , und Leu-
»und längstens bi» zum 20 . Oktober d.
) . schriftlich anher vorzulegen.

Rastatt , den 25. September 1874 .
Der Gemeinderath .
Sallinger .

-L56 . 2. _ vckt. B a uer .
L.478 . 1. Mannheim .

Aufforderung
« on der Elias Hayma 'schen Stif _ „

» hier wird eine HeirathS-AuSsteuer von
iOOfl. für da» Jahr 1874 verliehen.

Zur Toncnrrenz find berechtigt:
1) Mädchen auS direkter Abstammung

von demStifter , wenn fie vermSgen».
lo» find ;

S) Tächter der KlanSrabbiner dieser
. Stiftung ;

3 ) Vaterlose Tächter an» der hrestgea
israelitischen Gemeinde.

Lumeldnngen find unter Vortag der
Zeugnisse bi» zum 30 . November 1874
franco an die UnterzeichneteVerwaltung zn
eichten . 086905 »)

Mannheim , den 5. Oftober 1874.
Die Verwaltung

»er EliaS Hayum 'sche» Stiftung .
L345 . 5. Karlsruhe .

Meine Wohnung ist
L« Karlsftraße.

Herrmann Friedmam,
RecktSanwalt.

Detailleur- Gesuch.
r. 472. 1. Sin Colomalwaarea - «nd

Drlikateffen-GeschSst in Heidelberg sucht
zum Eintritt pr . 1. November a. o. einen
tüchtigen Detatlleur .

Frankirte Offerten solider, gut empfohle¬
ner junger Leute nimmt die Expedition d.
« l. eutgegen unter « hiffre No . 6.

L.476 . Nr . 8527 . Karlsruhe .'

Allgemeine Verlorgunas - Ankalt
im HrMerzogthum Jaden.

Nach den Rechuimgsergebnisseuwachsende Leibrenten.
Unsere Herren Vertreter wie unsere Hauptkaffe find ermächtigt, die ans 31. De¬

zember 1 I . verfallendeu Renten schon
vom IS Oktober l . I . an

auszuzahlen .
Rechenschaftsberichte, an» denen der Betrag der Renten zu ersehen ist , werden

nnentgeldlich daselbst abgegeben .
Karlsruhe , den 2. Oftober 1874 .

Der Verwaltungsrath .

L. 471 . Markdors .

Gehilfenstelle.
_ Auf 1. Januar 1875 ist meine
Gehilfenftelle unter sehr angenehmen Be -
diugnngen zu besetzen .

Markdors, bad. SeekretS.
C . Mangold , Apotheker. -

L. 474 . Mannheim .

der K» l!i8c!leil ksiik
am 30 . September 1874.

Geprägte » Selb . . .
Staatspapiergeld «ud lpri -

vatbaukuote » . . .
Wechsel -Bestände . .
Vorschüsse gegenUnterpfanl
Werthpapiere . . . .
DideoutirteverlooSte Werth ,

Papiere .
Immobilie « in Mannheim

und Karlsruhe . .
Diverse Debitoren . .
Effeeteu de» Reservesond

. p-
p5,771,094

74,748
!L0,962,151

2,553,105
200,361

137,966

193,350
858,292
638,515

M,389,585 14^

« ktieu-Kapital . .
» aukuoteu in Umlauf
Diverse Lreditareu
Resrrvefoud

fl. kr.
10^ 00,000
29,603,000

629,513
657,071

52
2»

41,389,585 1

Nadl«.
L.424 . 3. Karlsruhe .

Gartenlmllvkrei» M-- Großherzogth
Große Ausstellung

von Obst , Trauben , Gemüse re. re.
vom 3. bis eiuschl . 6 . Oktober in der Geiger'schen Halle in Karlsruhe

täglich geöffnet von 9 Uhr Morgen » bi» 6 Uhr Abends.
Eintrittspreis : LS Krenzer . Loose z« 6 Kreuzer.

Jeder an der Kaffe bezahlende Eivtretende erhält 1 FreilooS .
Jas Mästdium.

L .359. 3. Friedrlchtzferv .

Portland-Ccment-Röhrell,
anerkannt das beste und sicherste Material zu Canalisationen , Wasser¬
leitungen aller Art hält vorräthig und übernimmt darin die größten
Ausführungen . (86879»)

Z. F . Espenschied,
Portiand - Cement - Maaren - Fabrik

in Friedrichsfeld bet Mannheim .

Z7
"

"CkMlltMlk Heidelberg
empfiehlt
Kunst- u . GuchlMvlungsreijende ooer -Agenten
können noch einige keine , seine , äußerst absatzfähige Blätter gegen hohe Proviston
uachgewiesen werden. Da der Verleger nicht selbst reisen läßt , wäre tüchtigen zuver¬
lässigen Heeren Gelegenheit geboten, den ausschließlichenVertrieb für ganze Provinzen
zn übernehmen. Gest. Offerten and Thiffre L . L . 115 befördern die Herren Lka «o-

G - in L 473. 1.

L 359 . 1. Bill in gen .

Offene Lehrstelle
fiir einen Handlungs-

bcflissenen.
Wir suchen einen gut erzogenen jungen

Mann in die Lehre aufzunehmen und sind
in der Lage , einen solchen in Comptoir und
Magazin zum tüchtigen Kaufmann auSzu-
bilden.

Beiznfügen, daß bei un» auch tüchtige
Kenntnisse in Geld- und Wechselgeschästea
gesammelt werden können, und daß wir
auf speziellen Wunsch der Eltern oder Vor¬
münder den Lehrling ia diesem oder jenem
Fache eiuüben.

Gebrüder Dolo ,
Luchfabrikanteu,
Billingen

ivarek 25 ladrs erprobtl
Anatherm- Mundwasser
von Dk . I . G . Popp » k. k. Hof-Zahn¬

arzt in Wien , .
*

genießt seiner vortrefflichen Eigenschaften
wegen einen europäischen Ruf , und eine
Probe damit wird Jedermann zu dessen
regelmäßiger Anwendung bestimmen, wie
er denn auch von zahlreichen Aerzten bei
Zahnübel angerathen wird.

Preis per Flasche 1 fl. 10 u. 1 fl. 45.
vk. kopp 8 4llittKkljll-2rKltpL8tL .
Feine Z -Hnseise zur Pflege der Zähne

and dem Verderben derselben vorzubeu-
geu . Jedermann sehr zn empfehlen.

Preis Per Dose 1 fl . 10.
Vssstndilivoftss « »ftnpnlvor

SS reinigt die Zähne , entfernt den so
lästigen Zahnstein , und die Glasnr der
Zähne nimmt an Weiße und Zartheit
immer zu. Preis per Schachtel 35 kr.

Ar. Bopp's Iahuplombe
zum SelbstauSfülleo hohler Zähne .

Preis per Schachtel 2 fi. 35 kr.
Zu finden in den meisten Apotheke«

Süd - Deutschland» , sowie bei Herrn ,
« ^« rz^ Sohn , Langestr. Nr . 104j

und Waldstr. Nr . 10
in B .245. 19.

anpt -Depot in Berlin bei I . s
chw^ loleSöhae ^ Nattgra ^rMr ^

A

Commisstelle-Gesuch .
L.461 . 1. Sin wilitärfreier junger Mann

sucht Stelle als LommiS und kann der Ein¬
tritt alsbald erfolgen. Offerten besorgt die
Expeditton d. Bl ._

Kauf -Gesuch .
L.422 2 . ES werden ca. 600 gerad-

wüchfige .fteserne Pfähle von 9 bis 10 Mt .
Länge und 0,25 Mt . mittlerem Durch¬
messer , dann ca 540 solcher von 7 Mt .
Länge «ud 0,20 Mt . mittlerem Durchmesser
zu kaufen gesucht . Wo ? sagt die Expedi¬
tton diese» Bl .

L.475 . Karlsruhe .

Luverkaufen
Eiu sehr elegant von

Campechrholz gearbeiteter
und auch sehr gut erhaltener Pariser Flügel ,
6 '/, Oktaven , steht zu verkaufen Wilhelm -
straße Nr . 22, parterre .

vom Staate coueelfio.
»in , zur gründliche»

^ Heilung.«, gehermenKrank-
heften , schwächenden Ausflüssen, Nerven-
jerrüttung , Jmpottnz rc. Dirigirender
Trzt Ar . in Berlin , Koch-
Lraß« 68. Aach brieflich. Lroopeeie
<rstis . (4354 ) H.168 . S7.

Wegen Aufgabe eines
find
6 Obm Rum , mehrere hundert TranSport -
fäßchen von 40 bis 150 Liter abzugeben.

Offerten hieraus ftaukirt unter V Nr . 121
an die Expedition diese» Bl . L 458 . 1.

L.468 . Philipp «-
bürg .

Haus- und
Bierbrauerei -

Versteigerung .
Aus Antrag der Bierbrauereibefitzer Ja¬

kob Sch weikert und Franz Murmann
hier werden die denselben und den minder¬
jährigen Kindern de» Srsteren zugehörigen,
unten beschriebenenLiegenschaften am

Montag den 12. Oktober d. I ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

auf dem Rothhausc dahier öffentlich zu Ei-
geuthum versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätznngSpreiS oder mehr
geboten wird .

Da » Anwesen besteht in einem zweistöcki¬
gen Wohnhaose an der Hauptstraße gegen
Rheinheim mit WirthschaslSeiurichtnng ans
53 Ruthen 26 Schuh 60 Zoll neu bad. Maß
Hau », und Hosraitheplatz , worauf ferner
Nebengebäude mit Küche , Schweinställe,
Schöpfen , Scheuer mit Stallung u . Braue -
reigebäude nebst Kellern errichtet find.

Hiezu gehört ein angrenzender Garten
von 2 Vieriel 24 Rothen 14 Schuh neu bad .
Maß , woraus ein Bierkeller mit Ueberban,
Sowmerwirthschast mit Kegelbahn erbaut
»nd hergerichtet find.

Der SchätznngSpreiS beträgt einschließ -
lich de» zur Wirtschaft und Brauerei ge-
hörigen Inventar » . . . . 14,000 fi.

Die näheren Bedingungen liegen znr
Einficht ans der Rathskanzlei auf.

Philippsburg , den 29. September 1874.
Bürgermeisteramt .

Nopp .
Houold .

L464 . 1. Nr . 597.
Berzhausen .

Iagdver-
pachtung.
Die SrarischeJagd

in demDomäneowald
Hohberg, hiesigen Forstbezirke», wird bis

Samstag den 31. d ». MtS . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem hiesigen Nachhall» auf weitere 6
Jahre auf dem SteigerungSweg verpachtet.

Der Jagddistrift liegt in der Gemarkung
von Jöhlingen , grenzt fast durchweg an Feld
und hält wenig über 185 Hektar.

Die besondern Bedingungen können auf
diesseitigem Burean eingesehenwerden.

Berghausen , den 2. Oktober 1874 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

G a m e r .

»«er«». Bera »vN»a «vn »»e» .
L456 . 1. Nr . 722. Konstanz .

Erledigtes Stipendium
Ein von Georg Joses Br unk , früheren

bischöfl . BikariatS -Kanzleiverwalter dahier,
gestifteter Familienstipendinm von jährlich
50 fl. ist in Erledigung gekommen.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieses
Stipendiums Anspruch mache » z» können
glauben , wollen sich

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten VerwaltungSrath
unter Vorlage von Verwandtschaft»-, Stu¬
dien-, Sitten - und VermögenSzengniffen
melden.

Konstanz, den 27 . September 1874.
VerwaltungSrath der Distriftsstiftungen .

Flad .
_ Volderauer .

Ludwigssatine Rappenau.
Salzsäcke- Liefermig.

Wir haben pro 1875 die Lieserung von
folgenden Salzsäcken im Submission -Weg
zn vergeben:

Einzentner - Säcke .
10000 Stück Inte , 101 Tm . lang , 51 Tm.

breit ,
15000 „ Halb-Jnte , 101 Tm. lang,

51 Lm . breit ,
15000 , wergene, 99 Cm. lang , 50

Tm . breit .
Zweizentner - Säcke .

10000 Stück Jute , 135 Tm. lang , 63 Tm.
breit,

15000 „ Halb-Jnte , 135 Tm. lang,
63 Cm. breit,

16000 , wergene , 135 Tm . lang , 60
Lm. breit.

Schriftliche Angebote find bi»
Montag den 26 . Oktober d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
mit der Aufschrift „ Säckeliefernng" an die
Unterzeichnete Stelle einznreichen , und ist
in denselben der Preis m Marken und
Pfennige für ,e 100 Stück Säcke ohne
Sackschnüre uud franco Saline , sowie die
Qualität uud die Menge der Säcke auzuge-
ben. Mupersäcke find mit einzureicken.

Die Lieferungsbedingungen können täg¬
lich bei mi» emgeseheu werden.

LudwigSsaliueRappenau , de« 3 . Oktober
1874.

Großh . Saline -Verwaltnng .
_ « . Fischer . L.467 . 1.

L.453 . 1. Konstanz .
Bau-Accordbegebung.
Nachstehende Arbeiten für den Bau einer

neuen Kaserne znKonstavz werden im Snb -
misfionSwege zur Ausführung vergeben,
und zwar :

1 . Zimmer- und Staaker- Arbeiten , an-
geschlagen zn . . . 42753 fl. 5 kr .

2. ASphaltenr- Arbeiten 10650 fl. 38 kr.
wozu Termin auf

Samstag den 17. Oktober b. I . ,
BormiUagS16 Uhr,

festgesetzt wird.
Diejenigen Bannaternehmer , welche znr

Uebernahme dieser Arbeiten geneigt find,
wollen Kostenanschläge und Bedingungen
bei un » ersehen nnd unterzeichnen, und
ihre Angebote hierauf , in welchen die So -
stenanschläge nach Prozenten abzubreten
find , längsten» bis zu obiger Zeit versiegelt
nnd mit geeigneter Ausschrift versehen , an-
her einreichen, wobei bemerk, ; wird, daß
keine Nachgebotc angenommen werden.

Konstanz, den 2. Oktober 1874.
KöniglicheGarnison -Verwaltung .

L.455 . Nr . 578. OttenHöfen .

Hvlzverstetgerung.
Ans dem Domänenwalddistrikt l . 8

Ochsenwald versteigern wir mit Borgfrist

bis 1 . März 1S75
Freitag den 9 . Oktober d. I ,

früh 10 Uhr .
im Gasthaus zu Allerheiligen

362 tannene Klötze, 101 Bauhölzer , 224
Ster tanneneS Scheit - und Prügelholz und
1500 Wellen.

DaS Holz lagert in der Nähe von Aller¬
heiligen und eignet sich znr Abfuhr in da»
Äenchthal sowie daS Kapplerthal .

Ottenhöfen , den 2 . Oktober 1874.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Gockel
L.436 . Nr . 2968. Karlsruhe .

Lieferung von Bruch¬
steinen.

Wir beabsichtigen, die Lieferung der zur
Unterhaltung der Rheinbauten des diesseiti¬
gen Bezirke» für daS Jahr 1875 erforderli¬
chen Bruchsteine, in etwa 5000 Lub .Meter
bestehend , im Ganzen oder theilweise, in
letztem Falle jedvch nicht unter lOO Cub .Me-
ter , zu vergeben.

Angebote auf diese Lieferung sind mit
Bezeichnung der Masse der Steine , sowie
de» Lagerplatzes oder , wenn die Lieferung
mit Schissen geschieht , der Strecke , inner¬
halb welcherdieselben geliefertwerde« wollen,
mit Angabe de- geforderten Preise» für de»
Tnbikmeter bis

Montag den 12 . d. M ,
'

Vormittags 10 Uhr ,
bei UnterzeichneterStelle einznreichen , wo
bi» ,dahin auch die LiefernngSbedingnngen
eingesehe » werden können.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1874.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

F . Eisenlohr .
L .440. Schütter ».

Fahrmß-Ver-
steigenmg .

In der VcrlassenschaftSsache de» Dekan»
Xaver Ochs , gewesenen Pfarrer » in
Schlittern , werden die Fahrnisse iw dorti¬
gen Pfarrhaus , und zwar

am Montag öe« IS . b . Mt ». :
Küchengeschirrvon Eisen, Messing,

Kupfer und Blech; von Krystall, GlaS,
Porzellan , Stein und Erde , worunter
ein eiserner Herd ; sowie auch einige»
Feld- und Handgeschirr ;

am Dirnstag den 13. d. Mts . :
verschiedenesWeißzeug u . Schrein¬

werk , worunter 1 Secretär , mehrere
Kästen, Commoden, Tische, 2 Lana -
pee», gepolsterte Rohr - uud Stroh¬
sessel ; 1 Chaise nebst Pferdgeschirr ;
14 Kübelpfianzen , Brennholz und
Tabak ;

am Mittwoch -eu 14. d. Mts. :
Gold und Silber ; Zinageschirr ;

Messer und Gabeln ; verschiedene
Spiegel mit und ohne Goldrahmeu ;
sowie auch mehrere Uhren und viele
Oel - und andere Gemälde ;

am Domurstag den 15 . d . Mt ». :
verschiedenerHauSrath ; 1500 Lit.

alte gute reingehaltenc Weine ; 15
Fässer von 100—1800 Lit , auch son¬
stige» Faß - «nd Bandgeschirr und
2 Länferschweine

durch den Unterzeichneten der Erbtheiluug
wegen gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert nnd beginnt die Versteigerung je¬
weils Bormiltag » halb 9 uud Nachmittag»
2 Uhr.

Friesenheim , den 1. Oftober 1374 .
Der Großh . Notar

H . Lembke .
L435 . Billingen . Auf 1. Januar

1875 ist dahier eine Akmarstelle mit 570 fl.
fixem Gehalt , 80—40 fl. Nebenverdienst
und Antheil am Dekopisten- Gehalt von
200 fl. zu besetzen .

Billingen , den 1. Oftober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

« uisson .
L.466. Nr . 9509 . Ettenhetw . Die

diesseitige Aftnarflelle . mit 570 fl. Gehalt
und Antheil an den Sporteltantiemeu , ist
erledigt. Bewerber wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse alsbald melden.

Ettenheim , den 3. Oftober 1874.
Groß bad. Bezirksamt .

G r u b e r.
L.463 . 1. Nr . 1237. O s s e n b u r g»

(Diensterledigung .) Durch Beförde¬
rung unsere» eisten Gehilsen ist dessen
Stelle , mit einem JahreSgehalt »on 700 fi.,
in Erledigung gekommen nnd soll sofort,
längstens aber bis 1. November d. I . , wie¬
der besetzt werden.

Hiezu berechtigte Bewerber wollen sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse in Bilde
anher melden.

Offenbnrg , den 4 . Oftober 1874 .
Großh . Domänenverwaltnng .

L.269 .8 . Nr . 4927. Pforzheim .
Durch de« plötzlichen Austritt unsere»
»weiten Gehüsten ist dessen Stell - mit 600 fl.
lährlichen Gehalts erledigt und baldigst z»
besetzen . Geübte Bewerber wollen sich unter
Anschluß ihrer Zeugnisse alrbald melden.

Pforzheim , den 19. September 1874 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

_ Reinhard ._
L.38S. 2 . Nr . 14,179. Bruchsal . Bei

hiesigem Bezirksamt ist die Stelle eine»
Dekopisten , mit einem Gehalt von 400 fl.
und einigen Accidenzien, sogleich zu besetze«.
Bewerbungen find an den AnHSoorstand zu
richten.

Brnchsal , den 28. September 1874 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Montfort .
2-470. 1. tz oome Käme, all tiuovu

»vk eav de LrranAkl! — z»
(Mit einer Beilage.)

Druck » nd Verlag » er G. vrauu ' schen Hafbnchdrnckrrei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

